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Amberg
NEWSTICKER

IG Metall Amberg
n Rohrwerk: Wieder ein An-
erkennungs-Haustarifver-
trag auf der Basis Stahl
NRW unterzeichnet
n Oerlikon: Neuer Hausta-
rifvertrag, Entgelterhöhun-
gen Januar und Juni 2011,
ab 2012 analog der Fläche
Metall- und Elektroindustrie
Bayern
n 1 Mai - Tag der Arbeit:
10 Uhr am Schrannenplatz
in Amberg. Weitere Veran-
staltungen siehe Presse und
Homepage.

Vom 2. bis 5. Juni 2011 findet
DAS EVENT
in Thalmässing wieder statt:

Eine gelungene Mischung zwi-
schen Camp und Party mit Festi-
valcharakter! Bis zu 1000 junge
und jung gebliebene Menschen
treffen sich dieses Jahr nicht nur
zum Feiern! Selbst internationale
Gäste treffen auf die jungen Me-
taller undMetallerinnen aus ganz
Bayern. Zum Mitmachen laden
sportliche Aktivitäten wie das
legendäre Fußballturnier oder
Bayerischer Fünfkampf ein,

Die VIELFALT macht‘s
Die IG Metall Amberg verstärkt ihr Team.

Genau hingeschaut …
Freizeitunfallversicherung für IG Metall Mitglieder

Nach zwölfmonatiger Mitglied-
schaft der IG Metall tritt die Frei-
zeitunfallversicherung automa-
tisch in Kraft und kostet keinen
Cent extra.

Der Versicherungsschutz er-
streckt sich auf alle Unfälle außer-
halb des Berufs und besteht welt-
weit (beim Surfen genauso wie

beim Hobbygärtnern zu Hause).
Bei jedemKrankenhausaufenthalt
von mindestens drei Tagen, der
durch einen Freizeitunfall bedingt
ist, wird eine einmalig individuell
berechnete Entschädigung ausbe-
zahlt. Die Höhe richtet sich nach
dem Mitgliedsbeitrag und Dauer
des Krankenhausaufenthaltes.

30 Jahre Thalmässing
ZELTLAGER Die Jugend campt wieder – Mach mit ...

Unsere Kollegin Andrea Groth
berät Sie gerne bei weiteren Fra-
gen sowie bei der Beantragungder
Versicherungsleistungen. n

Die nächste Lokalseite aus
Amberg erscheint in der
metallzeitung Juni 2011

Impressum

IG Metall Amberg
Schrannenplatz 4
92224 Amberg
Telefon 09621 - 4931-0
Fax 09621 - 4931-50
E-Mail:
amberg@igmetall.de

Internet:
www.amberg.igmetall.de

Redaktion: Joachim Bender
(verantwortlich), Sabrina Feige,
Anja Bremstahler, Ramona Bohl

Workshops (z. B. Bumerang-Bau,
Hip-Hop) und Partyzelte (DJs,
Bands, Cocktails). Diskussions-
runden (z. B. zur Tarifpolitik mit
JürgenWechsler, Bezirksleiter der
IG Metall Bayern) runden die
ganze Sache ab. Gemäß langer
Tradition werden die Ortsjugend-
ausschüsse von Amberg und
Augsburg wieder gemeinsam den
Biergarten bewirtschaften.

Weitere Infos zum Camp
kann man auf unserer Homepage
www.amberg.igmetall.de finden.
Anmeldung: bei der Jugend- und
Auszubildendenvertretung imBe-

trieb oder direkt bei der IGMetall
Amberg unter Telefon 09621–
4931-15). n

Udo wird ab 1. April Ansprech-
partner für Betriebe aus den Be-
reichen Automobilzulieferer, Kfz-
Handwerk sowie Holz- und
Kunststoff. Weitere Schwerpunk-
te werden die Themenfelder Ar-

Die geborene Oberbayerin ist seit
einem halben Jahr in Amberg als
Fachsekretärin tätig. IhreArbeits-
schwerpunkte sind während des
dreijährigen Einsatzes: Studie-
rendenarbeit, betriebliches Rück-
holmanagement, Rechtsschutz,
Arbeitsorganisation und Kom-
munikation in ausgesuchten Be-
trieben sowie natürlich Betriebs-

beitssicherheit, Schwerbehinderte
und Bildung. Er war fast 31 Jahre
bei Grammer, seit 1998 Betriebs-
ratsvorsitzender. Der Kümmers-
brucker ist im Gemeinderat ver-
treten und hat drei bezaubernde
Töchter.

Was die Redaktion vonUdowis-
sen wollte – Was wirst Du aus
»Grammer-Zeiten« vermissen?
Udo: Mit Sicherheit werde ich vie-
le Kolleginnen und Kollegen ver-
missen, die mir mit Rat und Tat
zur Seite gestanden sind. n

betreuung. Aktiv war Nicole be-
reits seit ihrer Ausbildung als Ju-
gend- und Auszubildendenver-
treterin, Mitglied im Ortsjugend-
ausschuss und Jugendbildungsre-
ferentin bei der IGMetall inWeil-
heim. Zuletzt war sie pädagogi-
scheMitarbeiterin an der Jugend-
bildungsstätte der IG Metall am
Schliersee.

Was die Redaktion von Nicole
wissen wollte – Was schätzt Du
an den Oberpfälzern?
Nicole: ImGegensatz zu den »mu-
hackligen« Oberbayern sind die
Oberpfälzer sehr herzlich zu
»Fremden«. Ich fühle mich bisher
sehr wohl hier in Amberg. n

Interview
mit
Nicole
Avramidis,
38 Jahre

Interview
mit Udo
Fechtner,
45 Jahre


